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Tablets in Schulen: 
Skepsis und Hype

versus empirische Forschung
M. Sc. Monique Rumi, Prof. Dr. Peter Ohler, M. Sc. Peter Silbermann

Dr. Thomas Möckel, Dr. Benedikt Seger, Prof. Dr. Gerhild Nieding
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Präsentation am 05.06.2025

Unterfränkischer Medientag 2025
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Agenda
1. Skepsis  vs. Hype vs. Empirie

2. Unser Forschungsprojekt im Überblick

3. Wissenschaftliche Erkenntnisse

4. Empfehlungen & Anregungen
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https://unsplash.com/@kellysikkema?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/ipad?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Skepsis Hype

Quelle: OpenAI. (2025). https://chat.openai.com/chat
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Schwedische Regierung 
fährt Digitalisierung stark zurück

auf Basis einer Stellungnahme von 
Forscher*innen des Karolinska Instituts

Forderung eines Moratoriums 
zur Digitalisierung von deutschen Schulen und 

KITAs

Dänischer Kinder- und Bildungsminister spricht 
von einer notwendigen “Konterrevolution”

generelle Handyverbote, z.B. in Niederlanden

diverse Ausstattungsinitiativen mit dem Ziel der 
zeitgemäßen Förderung von Schülerinnen und 

Schülern

Bildungsgerechtigkeit: 
Zugänge zu Bildungsmedien für alle

Vorbereitung auf digital geprägtes Leben

Skepsis Hype

Quelle: OpenAI. (2025). https://chat.openai.com/chat
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Empirie
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führt zu mehr 
Konzentrationsschwierigkeiten, 

während Konzentrationsschwierigkeiten
auch zu mehr Bildschirmzeit führen

stärkere Bildschirmnutzung

:(
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konnten sich Vorlesungsinhalte 
schlechter merken

Studierende mit Laptops

:(
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das Lesen von Sachtexten 
von digitalen Bildschirmen

führt zu einer 
geringeren Leseleistung 
als das Lesen von Papier

:(
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ABER
1. Unzureichende Unterscheidung zwischen Freizeitnutzung und Nutzung im Lernkontext.

2. Andere Zielgruppe: Studierende nutzen digitale Medien anders als Schülerinnen und Schüler.

3. Durch einmalige Exposition keine Aussagen zu Effekten längerfristiger Nutzung möglich.

4. Cherrypicking: positive Befunde finden keine Erwähnung.
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verbessern Wohlbefinden

haben keine Auswirkung 
auf Leistung

Handyverbote in Schulen 
:| :) 

EX
¯¹

ÐS
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haben keine Auswirkung 
auf das Wohlbefinden

Smartphone-Nutzung wurde 
nach der Schule nachgeholt

21

Handyverbote in Schulen 

:|

EX
¯¹

ÐS
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Systematisches 
Literatur-Review 
des Forschungsteams

22
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11 Studien berichten von positivem Einfluss
der Tablets auf akademische Leistung im Vergleich zu Kontrollgruppen

6 Studien stellen keine sig. Unterschiede fest

fehlende Unterstützung durch  die Lehrkraft im Unterricht 
führte eher zu neutralen Befunden

23

Systematisches Literatur-Review des Forschungsteams

NaWi Geisteswissenschaften

:|:) :) 
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Welche Auswirkungen 
hat eine 1:1 Ausstattung mit Tablets 

an weiterführenden Schulen 
auf das Lernen?
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Wissenschaftliche Begleitstudie

Forschungsprojekt - Schule von morgen - 

Konzeption für eine 

zukunftsorientierte und moderne Bildung im Landkreis Aschaffenburg: 
Der 1:1 Einsatz von iPads in unterschiedlichen Schularten

25
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Grundidee

wissenschaftliche 
Untersuchung 

der Effektivität der 
iPad-Nutzung

Projekt “Schule von morgen” ermöglichte 1:1 Ausstattung mit iPads

Der Kreistag des Landkreises Aschaffenburg stellte insgesamt 1,5 Mio. Euro 
zur Verfügung.

Ursprungsidee: iPads sollen “grundsätzlich ein optimales, individuelles 
Lernen ermöglichen und allen Kindern und Jugendlichen die Chance auf 
umfassendes Lernen  bieten.”
Quelle: https://www.landkreis-aschaffenburg.de/__tools/dl_tmp/www.landkreis-aschaffenburg.de/PH1CC30H266254494HF732/Schule_von_morgen1.pdf, S.3f.

Ist das wirklich so? 
Was bringt das iPad im Unterricht/in 

der Schule?

https://unsplash.com/es/@krisroller?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/idea?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://www.landkreis-aschaffenburg.de/__tools/dl_tmp/www.landkreis-aschaffenburg.de/PH1CC30H266254494HF732/Schule_von_morgen1.pdf


Professur für Entwicklungspsychologie
Q

ue
lle

: h
ttp

s:
//w

w
w

.la
nd

kr
ei

s-
as

ch
af

fe
nb

ur
g.

de
/_

_t
oo

ls
/d

l_
tm

p/
w

w
w

.la
nd

kr
ei

s-
as

ch
af

fe
nb

ur
g.

de
/P

H
1C

D
54

H
26

69
14

43
5H

F7
32

/L
an

dr
at

sa
m

t_
A

B
_4

62
83

_R
at

ge
be

r.p
df

; S
ei

te
 3

6

27

Unser Forschungsprojekt im Überblick

2. Eigene App zur Erfassung der iPad-Nutzung

Automatische Erfassung der Nutzung der iPads der an der Studie Teilnehmenden

Wöchentliche Datenspende des “App-Datenschutzberichts”

Gruppen:
- Experimentalgruppe (EG) und Kontrollgruppe (KG)
- 8 Schulen (EG) vs. 4 Schulen (KG)
- Gymnasien, Realschulen, Förderschulen

Analysen: Vergleich EG/KG + interne Analysen in der EG

1. Erhebungen und Umfragen

akademische Leistungen: 
Deutsch, Mathe, Biologie

Weitere Erhebungen: 
z.B. Medienkompetenz, Motivation, Kollaboration

https://www.landkreis-aschaffenburg.de/__tools/dl_tmp/www.landkreis-aschaffenburg.de/PH1CD54H266914435HF732/Landratsamt_AB_46283_Ratgeber.pdf
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iPad

Wikipedia 
durch-
suchen

App

Arbeits-
blatt 
herunter-
laden

Kamera 
öffnen und 
ein Foto 
machen

App-Daten-
schutzbericht

🍎
Log-
File

Eigene App
“Datenspende Uni Würzburg” 

zur Erfassung der iPad-Nutzung
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Wissenschaftliche Erkenntnisse 
des Forschungsprojekts

29
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Erhebung
Lehrkräfte-Umfrage EG

(N = 119)
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Lehrkräfte
52 % nutzen das iPad in jeder Unterrichtsstunde, 

obwohl es dazu keine Vorgaben seitens der Schulleitungen gab.

Denn es war nie ein Muss. Und das finde ich 
auch ganz wichtig, dass eben kein Kollege muss, 
sondern dass das immer ein ‚Können‘ ist.

“

“
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Lehrkräfte
Fähigkeitenaneignung fand hauptsächlich 

im Selbststudium und über interne Fortbildungen statt.

Ich habe mich nicht vorbereitet. Ich habe das 
Ding in die Hand bekommen und dann habe ich 
mich selber durchgewurschtelt.

“

“
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Lehrkräfte
Tablets werden hauptsächlich für Recherche und Übung 

verwendet, aber kaum für Leistungsnachweise. 
Je länger die Lehrkräfte das iPad bereits benutzten, desto positiver 

war die Einstellung gegenüber dem iPad (p < .001).

Also man wird mit der Zeit etwas kreativer, 
offener und schneller (...).
“ “
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Lehrkräfte
Kein Zusammenhang zwischen 

Anzahl der Dienstjahre und Nutzungshäufigkeit.
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Lehrkräfte
Schülerinnen und Schüler (SuS) sollten Geräte auch privat besitzen.

Leihgeräte werden als weniger positiv wahrgenommen.

(...) in den Klassen, die nur Schul-iPads haben, arbeite ich 
nur in einzelnen Sequenzen einmal damit. In Klassen, die 
immer ihr iPad haben, arbeite ich verstärkt damit.

“

“
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Wahrgenommene Vorteile der Lehrkräfte
SuS arbeiten selbstständiger, dadurch Eingehen auf individuelle Lernbedürfnisse möglich

keine Kopien

kein Vergessen von Materialien

leichtere Schulranzen

Es klingt völlig stupide, aber wenn man mal nicht sechs 
Stunden mit einer Kreide durch die Gegend laufen muss und 
danach völlig verstaubt ist (...) Das ist schon ein Riesenvorteil.

“

“
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Wahrgenommene Nachteile der Lehrkräfte
Alle Befragten berichten von technischen Problemen.

Man muss auch immer einen 
Plan B im Hinterkopf haben, 
weil es eben manchmal nicht 
funktioniert.

“
“

Wahrgenommener Kontrollverlust: 
Ein Großteil hält das Ablenkungspotenzial für problematisch.

 

(...) ich krieg das manchmal gar nicht 
mit. Ob der hinten jetzt ein Ballerspiel 
spielt oder gerade mir zuhört. Es ist 
unwahrscheinlich schwierig.

“
“
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Erhebung
Intrinsische Motivation, wahrgenommene 

Kollaboration
EG und KG

38

Motivation und Kollaboration
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Erhebung
Intrinsische Motivation, wahrgenommene 

Kollaboration
EG und KG
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Vergleich Tablet-Schulen mit Kontrollgruppe
Anzahl Teilnehmende: 531 

Bedeutsame Unterschiede hinsichtlich der Kollaboration (p < .001)

Bedeutsame Unterschiede hinsichtlich der intrinsischen Motivation im Unterricht (p < .001)



Professur für EntwicklungspsychologieProfessur für Entwicklungspsychologie

Erhebung
Intrinsische Motivation, wahrgenommene 

Kollaboration
EG und KG

40

Deutsch 
Tablet-Gruppe gab signifikant mehr Kollaboration (p < .001) und Motivation (p < .01) an 
als die Kontrollgruppe

Mathematik Tablet-Gruppe gab signifikant mehr Kollaboration (p < .01) an 
als die Kontrollgruppe

Biologie Tablet-Gruppe gab signifikant mehr Kollaboration (p < .01) an 
als die Kontrollgruppe
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Kollaboration im Zeitverlauf Motivation im Zeitverlauf 
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Erhebung
Intrinsische Motivation, wahrgenommene 

Kollaboration
EG und KG

Analyse innerhalb der Kontrollgruppe
Es gibt keinen bedeutsamen Unterschied zwischen Schülerinnen und Schülern, 

die das Gerät ab und zu benutzen und denen, die Tablets nie benutzen.
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Fazit zur Motivation und Kollaboration:
Nicht vorhandener Unterschied in Kontrollgruppe 
spricht für eine 1:1 Ausstattung.

SuS der Tablet-Schulen nutzen mehr Möglichkeiten 
des gemeinschaftlichen Lernens im Unterricht.

SuS der Tablet-Schulen sind im Unterricht stärker 
intrinsisch motiviert (v. a. im Deutschunterricht).

Tablets verringern den Motivations- und 
Kollaborationsabfall über die Zeit.

Ich finde, jedes Kind sollte 
definitiv ein Gerät haben, das 
es mit heimnehmen kann. (...) 
Damit einfach auch zu Hause 
unbefangen, ohne Lehrer, 
darauf herumgetippt werden 
kann. Das finde ich wichtig.

“
“
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Hat die 1:1-Ausstattung mit Tablets einen Einfluss auf Schulnoten?
Welche psychologischen Prozesse sind beteiligt?

Wie ist der Wirkmechanismus? 

Erhebung
Noten, Intrinsische Motivation, 
wahrgenommene Kollaboration

EG und KG
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Vergleich Tablet-Schulen mit Kontrollschulen
Stichprobengröße: 457

Abhängige Variablen: Noten (Deutsch-, Mathe- und Biologienoten)

Drittvariablen/Mediatoren: Intrinsische Motivation und wahrgenommene Kollaboration

Kontrollvariablen: Alter und Geschlecht

Erhebung
Noten, Intrinsische Motivation, 
wahrgenommene Kollaboration

EG und KG
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Deutschnote

1:1-Ausstattung
(ja/nein)

Deutschnote

Motivation DeutschKollaboration Deutsch

+ +
+
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Deutschnote

1:1-Ausstattung
(ja/nein)

Deutschnote

Motivation DeutschKollaboration Deutsch

+ +
+

+
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Deutschnote

1:1-Ausstattung
(ja/nein)

Deutschnote

Motivation DeutschKollaboration Deutsch

+ +
+

+
+
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Mathematiknote

1:1-Ausstattung (ja/nein) Mathenote

Motivation MatheKollaboration Mathe

+ +
+

Ein ähnliches Bild ergibt sich für den Mathematikunterricht und…
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Biologienote

1:1-Ausstattung (ja/nein) Bionote

Motivation BioKollaboration Bio

+ +
+

… Biologieunterricht.
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Indirekter Einfluss einer 1:1-Ausstattung auf Noten

1:1-Ausstattung (ja/nein) Noten

Motivation Kollaboration

+ +
+
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Fazit zum Einfluss auf die Noten
Stabiler indirekter Effekt: 1:1-Ausstattung führt zu mehr Kollaboration im Unterricht, 

was die Motivation erhöht und sich positiv auf die Note auswirkt.

Im Deutschunterricht existiert neben Gruppenarbeit mind. 1 zusätzlicher motivierender Faktor.

Im Deutschunterricht führen Tablets zu einer 
zusätzlichen direkten signifikanten Notenverbesserung.

Gemeinschaftliches Lernen ist eine Schlüsselkomponente, 
die durch die 1:1-Ausstattung generiert wird.
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Platzhalter Medienkompetenz

53

Medienkompetenz
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ICILS Report 2023: 
> 50 % der SuS erreichten lediglich ein basales Kompetenzniveau.

Im internationalen Vergleich liegt Deutschland im Mittelfeld, 
allerdings wurde eine hohe Varianz festgestellt.

Zugang zu Technologie verbessert die Testleistung 
Kann eine 1:1-Ausstattung Medienkompetenz verbessern?

Leistungstest des Forschungsteams: 
Kinder und Jugendliche ab 7. Klassenstufe wurden in diversen Fähigkeitsbereichen getestet.
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Beispielaufgabe #1

55

Quelle A ist glaubwürdiger als Quelle B

Quelle A ist genauso un/glaubwürdig wie Quelle B

Quelle A ist unglaubwürdiger als Quelle B
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Beispielaufgabe #2

56

werbende 
Absicht

informative 
Absicht

“Nicht alle Medieninhalte wollen dich über einen 
Sachverhalt informieren. Einige versuchen, dich von 
etwas zu überzeugen, wie es bei Werbung 
klassischerweise der Fall ist.

Entscheide, ob die folgenden Beiträge eine 
werbende oder eine informative Absicht haben!”
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Beispielaufgabe #2

57

werbende 
Absicht

informative 
Absicht

“Nicht alle Medieninhalte wollen dich über einen 
Sachverhalt informieren. Einige versuchen, dich von 
etwas zu überzeugen, wie es bei Werbung 
klassischerweise der Fall ist.

Entscheide, ob die folgenden Beiträge eine 
werbende oder eine informative Absicht haben!”
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Ergebnisse Medienkompetenz (N = 247)
Anzahl der Medien im Haushalt und Häufigkeit der Nutzung 
war mit besserer Mathenote assoziiert (kleine Korrelation).

Gemeinsame Mediennutzung hängt mit besserem Identifizieren 
von Scripted-Reality-Formaten zusammen.

Signifikanter Zusammenhang der Ergebnisse im
Medienkompetenz-Test mit Deutsch-, Mathematik- und Biologienote.

Je besser die Testleistung, desto besser waren auch die Noten.

Keine signifikante Korrelation zwischen der selbst eingeschätzten Medienkompetenz 
und den Noten in Deutsch, Mathe und Biologie.

Selbstauskünfte sind nicht aussagekräftig!
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iPad

Wikipedia 
durch-
suchen

App

Arbeits-
blatt 
herunter-
laden

Kamera 
öffnen und 
ein Foto 
machen

App-Daten-
schutzbericht

🍎
Log-
File

Objektive 
Nutzungsdaten
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Biologie
Gymnasium: M = 6.44, n = 2540, SD = 7.86
Realschule: M = 8.00, n = 2020, SD = 8.38

p < .001

Deutsch
Gymnasium: M = 6.10, n = 8900, SD = 7.94
Realschule: M = 7.85, n = 5444, SD = 8.58

p < .001

Mathematik
Gymnasium: M = 5.04 n = 8233, SD = 7.13
Realschule: M = 7.60, n = 4433, SD = 8.61

p < .001
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fachgruppen

Gesellschaft und Ethik
M = 6.95
SD = 8.45

n = 16031 (11.7%)

Sprachen
M = 6.55
SD = 7.92

n = 28934 (21.1%)

MINT
M = 6.27
SD = 7.96

n = 23241 (17%)

Musisch-Künstlerisch
M = 6.12
SD = 7.84

n = 10778 (7.9%)

Sport
M = 3.50
SD = 6.45

n = 8164 (6%)

Pause
M = 1.12
SD = 1.79

n = 34220 (25%)
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Wann wird das iPad 
in einer Unterrichtsstunde 

verwendet?
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verlauf 

p-value: 

0.0001398
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Wann wird das iPad von Einzelnen verwendet, 
während andere es nicht verwenden?

Als Indikator für eine  
instruktionsfremde Nutzung des iPads. 

(projektintern: Daddelindex)
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“Die Kinder sind so leicht 
ablenkbar. Mit diesem 
iPad machen sie ständig 
irgendetwas anderes (...)”

“
“
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p < .001
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Korrelation 
obj. Nutzungsdaten mit Noten

(N = 236)
Signifikanter Zusammenhang (p < .05) der Tablet-Nutzung zu Schulzeiten mit der 
Biologienote. Eine häufigere Nutzung hängt mit einer besseren Note zusammen.

Effekt kommt ausschließlich in Realschulen zustande.

Keine Effekte für Mathematik- und Deutschunterricht in beiden Schulformen.
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Fazit zu den objektiven Nutzungsdaten
Geräte werden nicht so häufig genutzt, wie angenommen. 

Dies spricht für eine zielgerichtete Nutzung.

In manchen Fächern wird das Tablet häufiger verwendet als in anderen. 
Die Eigenschaften der Geräte passen zu diesen Fächern besser.

Realschulen nutzen die Geräte häufiger.

“DADDELINDEX”: 
Im Verlauf einer Unterrichtsstunde wird mehr gedaddelt. 

Dieser Effekt ist nicht im Verlauf eines Schultages zu beobachten.

Lässt die Konzentration während einer Stunde nach, aber nicht im Tagesverlauf?
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Empfehlungen und Anregungen
1:1-Ausstattungen erzielen bessere Ergebnisse als Leihgeräte.

Die Vorbereitung von Lehrkräften ist essentiell, 
um eine positive Einstellung gegenüber den Geräten zu erreichen.

Tablets sind v. a. bei schülerzentrierten Ansätzen sinnvoll.
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Tablets sollten “gemanaged” werden - auch bei 1:1-Ausstattung:
Black- oder Whitelisting von Apps/Websites,

um Ablenkung und Missbrauch zu minimieren.

Die Sorge vor stark negativen Effekten scheint unbegründet, 
da der Einsatz eher punktuell stattfindet und “daddeln” selten vorkommt.

Empfehlungen und Anregungen
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Empfehlungen und Anregungen
kollaboratives Lernen durch 

flexible Tablet-Nutzung im Unterricht stärken: 

ortsunabhängiges gemeinschaftliches Arbeiten

geteilte Dokumente (z. B. Pages, Keynote, Numbers)

Lern-Apps

Tablets im Unterricht isolieren nicht!

https://www.landkreis-aschaffenburg.de/__tools/dl_tmp/www.landkreis-aschaffenburg.de/PH1CD54H266914435HF732/Landratsamt_AB_46283_Ratgeber.pdf


Professur für EntwicklungspsychologieProfessur für Entwicklungspsychologie

76

Abschließende Gedanken 
- jenseits von Hype und Skepsis

Es gibt keine einfache Antwort auf die Frage gibt, 
ob digitale Geräte gut oder schlecht für das Lernen sind.

Unsere Daten zeigen eher positive Effekte auf lernrelevante Variablen, aber:

Context matters!

Forschungsbedarf bleibt groß.

Schulen sollten neugierig & kritisch zugleich sein: Was funktioniert für uns?
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https://unsplash.com/@portuguesegravity?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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